
Von Emily Diaz Eßers

„You see, you were born. Born, 
born to be alive.“ Wer den Song 
anstimmt, wird ihn noch lan-
ge als Ohrwurm haben. Kein 
Wunder, dass das Lied, welches 
ursprünglich von dem französi-
schen Musiker Patrick Hernan-
dez gesungen wurde, Ende der 
70er, wochenlang ein Nummer-
1-Hit war. Diesen Erfolg erhoffen 
sich auch der Krefelder Künstler 
Michael Zell, alias Leroy Daniels 
und Thomas Averkamp, alias DJ 
Tom. Vor wenigen Tagen haben 
sie ein Cover des bekannten 
Hits veröffentlicht. „Die Num-
mer läuft total gut an und ist 
schon in einigen Dance-Charts 
der Neueinstiege vertreten“, 
sagt Daniels.

Für die beiden ist es nicht die 
erste gemeinsame Produktion. 
Seit mehreren Jahren haben sie 
schon zusammen Musik veröf-
fentlicht. Mal Coversongs, mal 
Eigenproduktionen, wie An-
fang des Jahres mit ihrem Lied 
„Summertime Groove.“ Nun 
fiel die Wahl wieder auf einen 
Coversong. Dass es ausgerech-

net Hernandez‘ Lied „Born to 
be alive“ wurde, ist kein Zufall. 
Daniels hat den Song in der 
Vergangenheit bereits mit sei-
ner Band 12inch gespielt. „Bei 
der jetzigen Produktion haben 
wir dann die Vocals der Band 
übernommen, noch mal über-
arbeitet und auf einen moder-
nen Stand gebracht“, erklärt er. 
So wurden zum Beispiel weitere 
Instrumente, wie die E-Gitarre, 
hinzugefügt.

Das Team hat Platz 1 fest im Blick 
und hofft auf eine gute Annahme
Der Unterschied zwischen dem 
Original und Daniels‘ Version 
ist deutlich zu hören. Die neue 
Version klingt mit seiner Inst-
rumentenauswahl moderner. 
Dem Original wolle man alle 
Ehre machen. „Der Song ist 
ohnehin eine sehr gute Club-
nummer“, sagt Daniels. Des-
halb hätten sie ihn „nur noch 
einmal aufgepimpt und auf uns 
angepasst.“

Wie bereits erwähnt war 
das 1978 veröffentlichte Origi-
nal von Patrick Hernandez ein 
absoluter Erfolg und in vielen 

Ländern wochenlang auf Platz 
1 der Charts. Von einem ähn-
lichen Erfolg, zumindest in den 
Dance- und DJ-Charts, träumen 
auch Leroy Daniels und DJ Tom. 
Immerhin würden viele Leute 
das Lied von früher kennen, 
wodurch die beiden sich Auf-
merksamkeit erhoffen. „Hier 
haben wir dieses Mal Platz 1 fest 
im Blick. Die Nummer hat das 
Potenzial dazu“, findet DJ Tom.

Gefühlt, so Daniels, laufe die 
Nummer bisher besser als an-
dere Produktionen. „Ich glaube, 
wir haben uns langsam einen 
Namen unter den DJs gemacht“, 
hält er zufrieden fest. Produ-
ziert wurde der Coversong in 
Krefeld mit dem Produzenten 
und Labelchef Jens Ophälders 
von Jompsta Music. Mit ihm 
haben Daniels und DJ Tom auch 
ihre letzte Nummer erarbeitet. 
Weitere Produktionen sind be-
reits in Planung. Die nächste 
Nummer sei so weit vorberei-
tet, dass man „direkt nachlegen 
kann.“ Ob es ein Coversong oder 
die nächste Eigenkomposition 
wird, darüber hat Leroy Daniels 
noch nichts verraten.

Krefelder Künstler will mit 
Coversong die Charts erobern

Der Sänger Leroy Daniels hat „Born to be alive“ neu aufgelegt

Michael Zell, alias Leroy Daniels (v.l.) und Thomas Averkamp, alias DJ Tom haben sich erneut zusammengetan und eine 
neue Cover-Single veröffentlicht. � Foto: Leroy Daniels

Von André Lerch

Kleine Dinge können viel verän-
dern. Das hat Anne Pelster ver-
standen und daraus eine Lehre 
für sich und ihre Mitmenschen 
entwickelt. An kleinen Schräub-
chen drehen, anstatt gleich al-
les zu hinterfragen oder gar zu 
verwerfen. Die Krefelderin hat 
sich mitten im sozialschwachen 
Hardenberg- und Kronprinzen-
viertel als systemischer Coach 
niedergelassen, um bei ihren 
Klienten aus allen Bevölke-
rungsschichten genau das auf-
zuspüren: Die Ursachen für 
Konflikte im Alltag, Privatleben 
und im Beruf in Gesprächen he-
rausarbeiten, um mehr Zufrie-
denheit und Glück zu ermögli-
chen und ein harmonischeres 
Miteinander anzustreben.

Schon seit April lädt sie 
Menschen zu sich in die Räum-
lichkeiten an die Dießemer 
Straße ein, um mit ihnen ihre 
Probleme zu erörtern. Zuvor 
hatte sie schon über mehrere 
Wochen auch Einzelcoachings 
bei ihr zu Hause angeboten, als 
Neu-Selbstständige. Die große 
Fläche im ehemaligen Restau-
rant ihres Mannes unweit des 
Kreisverkehrs, wo die Harden-
berg- in die Schwertstraße 
übergeht, aber gewährt mehr 
Platz für Gruppen, Teams und 
die nötige Distanz, wenn auch 
mal Konfliktparteien zusam-
menkommen. Geschützte Räu-
me sozusagen, keine Büroräume 
eines Unternehmens. Ein Ort, 
wo jeder frei sprechen kann, 
ohne von anderen gehört zu 
werden – und sich ganz auf das 
Gespräch einlassen kann.

„Es sind oft Themen des Ein-
zelnen, der ein Problem ver-

spürt, nicht die der Anderen“, 
sagt die Trainerin Anne Pelster. 
„Das Coaching hilft beim Per-
spektivwechsel. Es fördert die 
Selbstreflexion.“ Seien es bei-
spielsweise Führungskräfte, 
die sich von ihren Mitarbeitern 
nicht respektiert, nicht als Chef 
anerkannt fühlen. Oder Fami-
lienmitglieder, die ihre Rolle 
von zu Hause mit der Rolle im 
Beruf nicht vereinen können. 
„Ich unterstütze sie dabei, einen 
anderen Blick auf das Ganze zu 
erhalten.“ Andere Generatio-
nen, andere Wege zum Ziel, so 
verrät es die Trainerin. „Da hilft 
es, auch mal offener zu sein, oh-
ne aber das Gefühl zu haben, 

Kontrolle abzugeben.“ Pelster 
kommt zum Schluss: „Oft sind 
es eben auch Kleinigkeiten, die 
jeder tun kann und die aber 
nicht jeder sieht im Alltag.“ Die 
Krefelderin hat sich nach eige-
ner Aussage schon immer für 
dieses Thema im Besonderen er-
wärmen können: Wie Menschen 
friedlicher zusammenleben 
können? Das habe die Motiva-
tion gefördert, systemisch zu 
denken, also das System hinter 
dem Konflikt zu ergründen. 
„Das eigene Verhalten zu ver-
ändern, löst ungeahnte Reak-
tionen bei der Gegenseite aus.“ 
Veränderung und Entwicklung 
gingen einher. Seit fast 20 Jah-

ren ist Anne Pelster auf diesem 
Gebiet unterwegs. „Ich möchte 
Menschen auf diesem Weg be-
gleiten, die Themen hinter den 
Themen finden, genau hin-
schauen, woher die Probleme 
und die Unzufriedenheit rüh-
ren.“ Oft seien es eben weiche 
Faktoren, die eine große Rolle 
spielten. Ein Umdenkprozess 
könne Langzeit-Krankmeldun-
gen oder gar Kündigungen vor-
beugen.

2005 gründete sie mit ihrer 
Schwester an der Oppumer 
Straße ein Weiterbildungs-
unternehmen, ganz in der 
Nähe des heutigen Standorts, 
sammelte 17 Jahre Erfahrung 

als Führungskraft, bei der Per-
sonalentwicklung und als Be-
raterin für Qualitätsmanage-
ment, bildete sich zudem zum 
systemischen Coach weiter. Oft 
befasste sie sich in ihrer Arbeit 
mit Menschen mit Migrations-
hintergrund. Das Hardenberg- 
und Kronprinzenviertel, ein 
sehr heterogenes Viertel da-
mals wie heute, mit hoher Ar-
beitslosigkeit und hoher Dichte 

an Menschen mit ausländischen 
Wurzeln, liefert dabei ein Betä-
tigungsfeld. Alltagskonflikte, 
dazu Probleme im öffentlichen 
Raum, beschäftigen die Einwoh-
ner. Pelster, die nach dem Abitur 
zum Studium nach München 
abgewandert war, dort neun 
Jahre lebte, die es dann aber mit 
ihrem Mann und dem ersten 
Kind 1995 zurück nach Krefeld 
zog, habe immer ein besonde-

res Interesse an diesen Men-
schen empfunden. Das Thema 
der interkulturellen Konflikte 
ist ein häufiges bei ihrer Arbeit 
gewesen. Man müsse eben diese 
Nachbarschaft verstehen. „Die 
Uhren ticken hier anders“, sagt 
sie. Die Stadt leistet viel Quar-
tiersarbeit vor Ort. Anne Pelster 
packt mit an, unterstützt mit 
ihrem Coaching. „Ich möchte 
zeigen, was hier geht“, sagt sie 

entschlossen – und will eben 
nicht in die Litanei der Dauer-
nörgler einsteigen. „Was die 
Stadt hier bei der Quartiers-
arbeit leistet, ist großartig“, er-
zählt Pelster, die für eine aktive 
Bürgerschaft eintritt, auch als 
ehrenamtliche Mediatorin fun-
giert. Das Gelingen des inter-
kulturellen Zusammenlebens 
sei ganz wesentlich. Daran will 
die Krefelderin mitwirken.

Krefelderin sucht nach Ursachen für Konflikte
Anne Pelster ist systemischer Coach und möchte Menschen dabei helfen, durch mehr Selbstreflexion zufriedener zu werden

Anne Pelster ist systemischer Coach und möchte in ihrem Stadtteil Cracau etwas verändern. � Foto: Mark Mocnik

 

Coaching Anne Pelster 
bietet an der Dießemer 
Straße 46 Einzel-, Team- 
und Paarcoaching an. 
Auch bei Trennungen 
fungiert sie als Mediato-
rin. Gespräche bietet sie 
für private oder berufli-
che Anliegen an. Die Coa-
chings können entweder 
im Videogespräch statt-
finden oder in einem 
persönlichen Austausch. 
Die Präsenzvariante wird 
jedoch empfohlen, um al-
le verbale und nonverba-
le Kommunikation besser 
zu erkennen und zu 
deuten. Die Krefelderin 
ist zertifizierte Trainerin 
in der Deutschen Gesell-
schaft für Coaching. Wei-
tere Infos unter:

 Ecoaching-ap.de

Zur Person

 „Die Uhren  
ticken hier anders.  
Ich möchte zeigen, 
was hier geht.“
Anne Pelster zur Arbeit in ihrem 
Einzugsgebiet Hardenbergplatz 
und Kronprinzenviertel
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1) Gültig für Neuaufträge von Möbeln, Matratzen und Teppichen am 18.10. + 19.10.2024. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Astra, Bacher, Bretz, Biohort, Decker, Erpo, Flexa, Hartman-Outdoor, Joop, Kare Design, Leonardo, Modulform,
Musterring, Natur pur, Next125, Paulig, Rolf Benz, RUF, Schöner Wohnen, Set one, Stressless, Team7, Tempur, Tom Tailor,WK undWalden sowie Artikel aus dem Babymarkt, bereits reduzierte Ware oder in unserem Haus als „Best- und Tiefpreis“ gekenn-
zeichnete Artikel, nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop (Casa Living) und Schaffrath Onlineshop.Nicht kombinierbarmit anderen Aktionen. – a) Beim Kauf einer erpo-Polstergarnitur in Leder erhalten Sie den günstigeren Stoffpreis (Gültig am 18.
+ 19.10.2024 für Ledergruppe D+E zum Preis von Stoffgruppe 20). – g) Gültig auf einen Artikel aus den Bereichen: Haushaltswaren, Dekoartikel, Heimtextilien, Gardinen und Leuchten nur am zum 18.+19.10.2024. In unseren Prospekten beworbene
Ware ist im Aktionszeitraum bereits rabattiert angezeigt. Ausgenommen sind in unseren Häusern als „Best- und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel und Kleinelektrogeräte. Nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop (Casa Living) und Schaffrath-
Onlineshop.Nicht kombinierbarmit anderen Aktionen. – m)Gültig nur am18.+19.10.2024.Ausgenommen sind bereits reduzierteWare oder in unseremHaus als „Best- und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel. Nicht kombinierbarmit anderen Aktionen.
– k)Gültig nur für Neuaufträge am 18.+19.10.2024. Beim Kauf einer Polstergarnitur ab einem Einkaufswert von 1999,- Euro gibt es einen Couchtisch imWert von 300,- Euro geschenkt. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. – 2) Kaufpreis entspricht
dem Nettodarlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) und eff. Jahreszins 0,00%. Gilt ab einem Auftragswert von 499,- €. Gilt für alle neu abgeschlossenen Kreditverträge. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK AG,
Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200,- Euro ein Widerrufsrecht zu. Finanzierungsangebot nur gültig am 18.10. und 19.10.2024 im Schaffrath Wohnkaufhaus Krefeld.

KREFELD Niedieckstraße 7

Friedhelm Schaffrath GmbH & Co. KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

SensationelleMESSEANGEBOTE UND AKTIONEN
in Ihrem Schaffrath Wohnkaufhaus in Krefeld: z.B.

k)

GRATIS
Couchtisch

beim Kauf einer
Polstergarnitur

20%
auf 1 Artikel
Ihrer Wahl

aus den Bereichen Haushaltswaren,
Heimtextilien, Deko-Artikel,
Leuchten und Gardinen.

g)a)

LEDER ZUM
STOFFPREISauf Möbel, Matratzen

und Teppiche

+
1)

5%
4040%%

2)
33JAHRE

KEINE
ZINSEN

FINANZIERUNG

Alle Aktionen nur gültig imWohnkaufhaus Krefeld

m)

auf alle Teppiche der Marken:

Teppich-Aktion

20%
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